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46 Beschreibung der Belägeruug Wienn. L

Walter/und der Stadt Ober - Cammerer und deren Erb -- Ländern M besonderem
vorbrachte / aller-unter -thänigest empfan - Trost / so Glück -- ftelig geführet / und
gen ) in die St . Stephans Dom - Kirche obsigen gemachet / deme alleine die Glory
begleitet ; beyder Seite der Gäste stunde die zu zumästen : und ewig - häuffiger Danck zu
gesamte Burgerschafft in zierlichester Ord - sagen ist/ biß an der Welt Ende.
im Gewehr ; von St . Stephan aber nach- Kürtzliche

rzäh l ung
Deß

Andermahlig - beglückten
ßntsaLes

Der

gehaltenem '5  s VLUXI l .uucismus , unter
welchem die Stücke wider z . male gelöset /
begaben sich dieselbe in die Alte - Burg / in
dero Wohnung / und haten nach erthcilt-
vilfaltigenAudientzenan die gchcim-hnidcr-
lafsene Hn . vepurirte / und andere Officir:
und Cavallier/die Mahlzeit erst gegen 5. U.
nach Milt -Tage eingenommen ; nachmals
denen Königlich -Polnischen Abgesanden/
welche Ihr Käys . Mastst , zu benevsnrirm
anher » von dero König abgeschicket wor¬
den/wie auch etlich-anderen aller-genädige-
steAudientzerthcilcten ; womit also bergan - ^ — „ -.
«c Taae / bis in die Nacht/zugebracht 170000 . wehrhaffter Männer starck/unter
wurde . dem Bcfölchs - Stab deß Groß - Veziers/'

Den 15. begaben sich Ihre Käys . Mäj . K'ara Mustapha Baffa/bclageret : und den
alle Völcker/so von St .Marx an bis hinter 17 . gedachten Monats völlig emgeschloK
Oeberstorff / auch die Polnische ^ rmscls , scn worden ; als ist der Feinde mit seinen'

renn.
Umalen Wienn in Oesterreich 168z.

den 14.Heü -Monat von dem Türe-
/ tischen Krieges - tzcer / heyläuffig

Ihre Königl . Mastst , auß Polen zu bewill- Linien / und angchängt - halben Mondes¬
kommen ; und als sie aus einer Lbene/nächst Wercken bedecket/ auch vor der Burg : und
der Schwächet / zusamen kämmen / haben Löwe!- Pastcy an die Gegen - Schani ; an-

Lest der König msrcturetcn noch sclbenTa- ben emzufallen
«e mit ihrer völlig - unterhabendcn ^ emes Wann nun bey wahrendem Angriff an
abwärts . Was nun hierüber auch folgende unserer Beschulung mchtes ermangelte;
Lage /welche IhreKäyserl. Mäjest.allhier sonderen unter dem Flug der feindlichen
verbilden / die ^ r mes , und der Stadt in- Kugeln / und dergleichen dem Feinde mit
wendige villens zu besichtigen / auch die Verfertigung dc? sonderhütlichm Abschni- !
weitere kncreprile , und Operation der ' de rc.auch Verwüstung der feindlichen Gal-
^rmee zuclecerminircn vorbei) gieng ? ist lenen / all-maglicher Wider - Standegelei-

bist meine Beschreibung alleine zu eiucs Oomrs 8csrpe: und kevellincroberet/sich
aunstiqen Lesers selbst eigenen Begnügen / in dem Graben zwischen beyd- angefallenen
und Äachricht / zusam - getragen : und hie- Voll - Wercken vortheilhasstig eingedmn-
mit geschloffen haben im Namen deß Aller - gen / dessen verticffte Linien angeschoben/
Oöckstens / welcher nicht alleine den inwe- und / gleichsam mit Erd -Wolcken/bedeckct^
senden commenäsntenHerm Generalen / erwehnte Voll - Werck an z . Orten zudem
Grafen vonStahrcmberg/und dcro gesam- Stürmen eröffnet / in der corrme , und
Kn OuLinilon starckcn Much : und Witz dergleichen gedachter Voll - Wi . cke neue
verlyhm / die beschahene vefenNon so dapf - Minen angeworffep / das meiste Fuß -Vola
fer zuvemchten ; sonderen auch die iucsu - mtseel : und verwundet ; den Rest / auchff
rirende /^rmee > der gantzcn Christenheit gesamte Burgcrschafft / wegen 9. Wochen-
zum besten/ Ihr» Kayserlichen Mchestät/ langer Müh-Seeligkeit/ entkräfftetchap es/-
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enn. 47

Menschlichem Ansehen nach/auf ein äußere- Kmeeris«her käme der änderen/ wegen scl-
stcs Wagenlmit uns hinauß lausten wolte. biges Ortes Gelegenheit/ vor ; wcshalben
Wie nun bckant/ daß Ihre Röm . Käystrl . dann die Sächs . als 'sie säst hinan waren /
Mas und das H . Röm . Reich durch Ber - hielten/ gleiche Linie mit denen anderen zu
lust einM so wichtigen/ Ortes / in grosser erlangen. Da nun durch Nachforschung
Gefahre schwöben wurden ; Als haben Al- der Höhe deß Kalen - Berges Bericht eins
kr?höchst- gedacht-K. M . allcr-genädigest gelosten/ daß derselbe noch Feinden- stcy:
geruhet/genügsameHülstcs -Mttelbeyzu - die Türcken hingegen jenseits in nsr .niiö
bringen / uns Bedrängte mit gemigsamer dem Berge anruckctcn/ ob gleich die Käy-
Beysprüngungzuerlödigcn . In dem auch serl. inNmcei ie , einer Musst wegen / weit
Seine Chur - Sächs . Durch!. Johann Ge- zerthxilct/ auch die übrige sich noch unten an
rra der iil . in eigener Person mit dero8ol - dem Berge befände/ s v-mcirete dannpch
gsresca Iiooo . M . würcklich starck/ in 6. das Sachs . Fuß-Volck / aufbemcldten Be-

AW esi aber MM
pagni Granatirer / und Sr .Durch!. Leib- der Feind unten an dem Berge stille hielte;
Wacht zu Pferde / dann auch mit einig : weswegen sie sich/ an die Kays, zu schlössen/
wol- ausgerüsteten Stücken den 8. Herbst- linckcr Hände begaben/ allwo sie sich deß
Monat zu denen/ bey Luln stehcnden/Käy- abgebranden Camaldulcnser-Closters(Z7.)'
serl.und Königs Polnischcn/Chur-Bayris . und alten Schlossest ^ .) sowol/ als die
und Fränckis. auch anderen Allijrten gcstos- Käys. bemachtigeten/ und selbes besatzetcn/
sen; worausnoch selbigen Tages die Form Auch r . Kayser!, und 2.Sächs . Regiments-
derSchlacht -Ordnungtwiehiebey inKupf - Stücke pflantzeten/und damit aufdenFcin-

Polnischen König / aufAnsuchcn Ihrer R . sich ein wenig zuruck gezogen/ und im nach-
K . M .Sr . Chur-Bayris . und Chur-Sach - sten Graben verstöcket. Die Nacht gienge
sis. Durchl. auch von denen Franckel: / in al- weiter nichtes vor / biß den r r . Sept .mit
len 4. also von jedemi . nscsllion , überlas- anbröchendem Tage / zöge sich dre Kayserl-
sen worden; daher»nur 5. bey denen Sach - und Sächsis. inkanre ns etwas den Berge
seni» erster Linie angedeütet scynd. Fol- hinunter / und Mete sich an einen vortheil-

de / und Mete sich an den Wicnner - Wal - Absatz von Steinen / einer Mannes -Höhe/
de.»Den is .soaem ruckete das Fuß-Volck und aufdenenselbcn einePlanque vonBrct-

aber/ blibe noch in dem Thale . Die gesamte alleine gegen die Sachsen «vsnciren ; som
Rcütterey hingegen folgetc hinnach ; doch deren man wurde auch gewahr / daß der
fusteten sich einige Dragoner aus bemeldem Feinde / gegen dem Unter - Theile deß Ka-
Bcrg . Es funde sich der Polnis . König : len-Berges stehend/ die Käys so sich auch/
auch die meiste Generalen/alles bestens auß- gedachter Massen/ gleich denen Sachsen /
zukundschastten/ allda ein ; so befahl auch hinter einer Plancke noch weiter den Berge
sothancr König / anfeinem Felsen/gegen hinunter/als sothane/postiert haken/grim-
dem Grunde/von seinen Heyducken eine mig angriffe. HieraufmustensichdieSach-
Wackt zu sätzen. Gleichfals licssen Seine sen mit ihren Bataillonen / gleichsam Halß
^Hur-Sächs .Durchl.auf höchst-gedachtes über K'opss/ von gedachter Höhe herunter

Heyducken- Wacht zuruck ziehen.»rächte. Bataillonen / dem Feinde darmit das Ge-
Selbigen Tages gienge sonsten nichtes son- sichte zu bieten/ damit derselbe in dein/unten

i -erlichcs vorbey/ biß anderen / als den 11. an dem.Berge gelägenen/ Hohl - Grabes
(Zept. begäbe sich das gan.tzc Fuck- Volck nicht vorthcilisch fußen Mächte. Mittlern^
-en: Kalen - Berge hinzu; die Sächsis. in- le kamen die anderen Bataillonen auch her-
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4« Beschreibung der Entsayung Wien ».

bey/ und wurdenbcstens gegen dcni Feinde
gesätzet. Der Feinds/ dists crsähend'/ hielt
an / im Grund ferner anzurucken; dessen
Fuß - Volck suchete aber lauter verdeckte

' Oerter / auß denen sie auf die Käyscrl.und
. Sächsis . Infgnrerie mit eintzclen Schüssen

Feuer gaben ; die doch hingegen in ihren
' Posten vcst blibe/ biß man gewahr wurde /

daß die/meist ftindliche/ Macht was mcrer
linckerHand ankommen/allwo sich dieKäy-
serl. lnlsnrerie , und Sächsis. Granatierer
( wie gemeldet) hinter einer höltzencnPIan-
que längst dem Berge gestellet haten z wor-
ausdie Sächsische inksnrene sich gegen dem
Feinde lincks schwänckete/ welcher besagt-
beyde Theilestarck anstelle/ kronrs z» mac¬
hen. Der Feinde stunde nun imgcdachten
Hohl -Weege/hinter Stein : und Gesträus-
stzimlichverdecket/aufdieKäyserlich: und
Sächsis . so bloß stunden/ feürend. Inzwi¬
schen stunde das Fränckif. Fuß - Volck still/,
(ci) dahin General -Major Neüß gesch cke
wurde/ den / da commsncürenden / Gene¬
ral -Major zu ersuchen/ mit seiner Bataillon
anzurucken; weilender Feinde/denenSächs.
aufden Rucken zu gehen/ grossen Vor -theil
hate / der sich zwar willig erzäigetez aber
anbey vorstellete/ daß sein Fcld-Marschall/
Fürst von Walldeck/ so bey denen Fränckif.
dasOber -c/ommansto hate / befohlen/m:t
seiner Bataillon nicht zu weichen/ biß er es
ihmc sechsten andeüten werde. Worauf die
Sachs .Bataillonen der zweyt : und dritten
Linie gegen den Grunde rucketen/damit der
Feinde dahero nichtes außrichten kuute/daß
rlso die Sächs . intanrerie , Sicheryctt Hal¬
ver / nothwendig auß z. Linien i . mit 2,
kronren machen muste / (s. b . ) Indessen
fugete der Feinde denen Bataillonen erster
Linie mit schüssen zimlichenSchaden zu; in-
massen sothaner bedecket: die Käyserl.und
Sächshingegen bloß. Nachdeme man deß
Feindes Posto erforschet/ schin es / besser zu
seyn / den Feind auß solchem Vortheil zu
treiben. Dessentwegen endlich die Türcken
von 2. Bataillonen Käys. lrck-wrene , auf
die der Feinde ( wie erwähnet ) starck ange-
rucket/ vom Hertzogvon Croy angeführet/
den Berg hinauf getriben wurden. Es ha¬
ben aber die Türcken den Herab - Steige
jenseits deß Berges denen Kayserl. hart ck-
lprwret ( bey welcher Vorsehung gedach¬
ter Heryog verwundet : dessen Hr . Bruder
aber entleibet worden ) W Printz Ludwig
von Baadcn mit denen Sächs . Dragonern
auß der zweyten Linie deß lincken Flügels

zugerucket/ sie lassen abstyen/ und mit ihnen
de» Feinde völlig von den»Berg gejaget/
wozu 2. Sachs . Regiments - Stucke merck-
lich geholssen. Die Sächs . !>1W ne aber
griff inzwischen den Feind in seiner Front:
und blsngue an / brachte denselben auch in
Verwürrung / daß er sich/ aufden hmter-
habenden Berg eylcnh/ wändcte / den die
Sachsen immer vcrfolgetcn/ und zu keinem
Stande kommen Hessen; ja so gar ! als er
sich oben anffsätzcn wvitc/nebst denen Käys.
ihnie nachcyleten/ und svthancn von dem!
weit - vortheilhasstcn Berge triben. Im¬
inittels kamen die Sächsis ' Bataillonen / so
sich vor ( wiegesaget ) gegen dem Grunde
gesätzet/ auch an / und haten den/ vor ihnen
stehenden/ Feinde ruck- wärts geschlagen;
so sich aber im Graben / allwo ein zimliche
Ebene/ mit etlichen Fänlem postiret / wor¬
aus ermitstätemFeüer-gäben verhinderctc/
daß dieselbe nicht weiter anrucketen: noch
sich mit denen / aufdem Berge stehenden/
gleich stellen kunten. Derohalben man A
llche Mannschafft von selbigen beordrete/
welche den Feind in der Seiten anfielle/und *
vollends/das Felde zu verlassen/ zwange;
worzudie/was ruck-wärts stehendc/Bataist
loncn/ zudenen andern zu stoffen/ Lufftbe¬
kommen. Se . Chur - Sächs . Durchs ver«
stigeten sich seldsten aufden Berg / und be-
zeügeten gegen dero Generalen/ so bey diser
-rttion allezeit voran die inwueen - angc-
führet/daß sie mit ihnen gar vcrgenügetw»ü-
ren/wünschende/daß sie in Person hüten bey
ihnen seyn können; weilen sie aber den stric¬
ken Flügel zu Pferde oommrmwreten/ hate
die Noth erfordcret/sich davon nicht zu ent-
ausseren. Hierauf zöge sich die gantz-Käys.
tnwnrerie den Berge hinan/ und Name all¬
da Posto . Biß hiehero/ welches bereits
nach Mitt -Tageum 2. Uhrware/lieffe nich¬
tes aufrechter Seite vor ; jedannoch stund
unterdessen das übrige Fuß - Volck / samt
dem rechten Flügel/ so sich auß dem Walde
beyDorenbachhervorgethan/zudemFöch-
tcn fcrtig/und rucketeSchlacht-Ordnungs-
Weise an den Feinde. Balde sähe man star-
cke Trouppen auf den rechten Flügel drän¬
gen ; wie sich dann auch einige Türcken/ so
von dem lincken biß in Grunde verfolget
worden / gleichfalls dahin wändeten / und
sämtlich den rechten Flügel anqnffen. Du
sengieng ein Theil Pohlen entgegen; wur
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den aber von dem Feinde zunü getriben / ^
welche sich dann zu denen 4 . Bataillonen
lnt 'ankerw perfügeten/so ( besagter maßen)
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Beschreibung der Entsätzring Wien». 49
von denen Kays.Bäyris.Sachs, und Fran- die'-v-mcirmde Feuer. Nachweniqm/n«

und nach der Hände vor dem rechtenM - nie»/alles verlassende/ erwarteten auch die
gela-ff em vorthe-liges Ort gesätzet wor- auß der Stadt nicht; sonderen/ als die Um
den- Dise Mmennetcn die Polackcn zuver- serige auß derselben mit Tag : und Nacht-
schidcnen malen tapfer/also! daß cs dama- schcyden von innen der, Angriff in die^p-
len dasAnsahcii hate/derrechte Flügel wur- procken auch vorgenommcn? fundensie
de Noth kcyden. Endlich rucketcn die Hu- daselbst keinen Mann um-;sondere,obettcn
saren herfur/griffen denFeind an/und brach- alles/was vorhanden/ohne Wider-Stand,
ten denselben in die Flucht. Unter discr Zeit Indessen kamen auch die Polackcn in deß
kämme Heryog von Lothringen/ mit andc- Feindes Haubt-Lager/ und erbeuteten des

u,,v ge-i- ve . Ais MIN versemoe/naa -oem er yie-
Flugclv bißMEnde zu. Da man dan den vor desselben Tages von ftühan/ mit vilcn
Feinde fluhen sähe?wurd/ auf Feld-Mar- Pferd:undRüst-Wäqen/nebst vilcn 1000.
schall Goltzcns Etnrathen/ von der Gene- Menschen sein Lager verlassen/ und gegen
ralitat gut befundcn/den Sige/mit Verfol- die Schwächet geflohen?wurde die froliche

MMN von plumpem-
ncralen wider zuruck. Die Käys.und Sachs. JhroK.M.so damals zu Thircnstein/ober-
Intanceris, ssmtder gantzcn ksmllion aber halb Crenis/warcn/ hintcrbracht. Den lg.
begäbe sich den Berge hinunter. Als die Sept.vor Mitt-Tage kämme der Polnische

samleten sich auch zu dessen lmM Seite et- Generalen an/ die feindl. ^ppmcken der
l,che ic>oo Der Feinde hate beynebens was Stadt zu besahen. Den 14.-ock um Mitt-
gufgeworffen/ und mit LStucken vonAertz Tag arrivireten JhreK.M.zu Wasser/um
bcsayetO) worauß er auf die anruckende terz. maliger Lösung der Stücken um die
(doch allezeit zu hoch) seuer gäbe. Man Stadt/mit geringer Hof-Stadt zu Wien»
hielte darfür/ der Feinde wurde die Höhe an/allwo Selbte/ be»Betrettung deß Lan-
cüchm Mi; a!Laberdic Myf und Sachs, des/bcyde Chur-Fürsten/Bayr:undSach-
zu dein fochtenmguter Bcmtschafft dem sen/ Heryog zu Lothringen/ auch andere
Berge zunaheten/auch dieHohe erreicheten/ Fürst: und Generalen/ samt einer Mänqc
mMeynung/ den Feind anzutroffen?hate Vvlckes an das Wasser entgegen mengen/
er slchschon mdas Lager lH begäben; die und/ wegen freudiger Erlödigunq diser
Sachsen aber erbeuteten ob- gedachte6. Stadt/Glück-wünscheten/worauf das T°
Stucke. w» wahrendem Troffen Abends Deuin tsullumus angestimmetworden.zwischen5. und 6. Uhren ruckctePriutz- —
Ludwig von Banden mit denen Sachsis.
und Häußlcris.Dragonern/samt dem Wür-"'
tenbergisch-halben Regiment/ auch etlich- ff

Neu-vermerke

eschreibung
Der

Kayferlich-Geistlichen
atz-Wammer.

andcrenTrouppen/biß an die coners-Scsr-
pe vor dem Scholten-Thor/ veranlassend/
gleich mit Herrn Commendanten/ Grafen
von Stahrembcrg/ ingesamt die feindliche

^ Lauff-Gräben anzufallen/wclche biß anhero
- »och von dem Feinde starck besähet bliben:

und darauß biß auf den letzten Augen-Blick
' ff häfftig getroffen/ auch mit Miss: und
L Bomcn-wärffen angehalten wurde/als wan
/ - nochmgrossem Vortheil stun- geil rund von Nürnberg her-geschicket wor-

oe. rlls nun die von aussen(abgcrcdter maß den: verwahret in einem schönen Gehäuse/
e»)den Feind in seinen Lauff-Gräben ruck- und mit schönenLdelqesteinc/Türckesrund

Arinnen zaigct man einen Nagel/
welcher durch die rechte Hand un-
seresHeylandes amCreütz geschla-
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5o Beschreibung der Kays .Geists . Schatz - Kammer.

contiäncinuS ihn aus den Hut getragen/
der Pabst selbsten auch dreProbe/mitZtuflä-
gung deß Nagels aufKrcmcke / so gcneftn/
gemacht habe/ dises Pabst !, rst gega-
ben wordell !mperAror !. Em
Stuck Dorn von Christi Krön / so in einem
Cristalinen Gefäß verwahret wird . Ein
grosser Schmuck allerhand Reliquien / ein
erucitix .von lauter Perlen gesticket. Ein
Q' ru ciüx,von Holl ) gefchniuet / welches die
Stadt Bremerr hinein verehret / kost 2000.

Er Eingarrg ist bey dem Hof -Ball-
Hause/lvann man hinkommetauf

fl. Ern Crtstalmcv , nebstemcm / auf/eine kleine Thüre/die den Eingang öss-
mgen - über gestelden/ Bl l0e von H M cri- net / durch welche man eine Stiege hmauf

Neu-vermerke

Z c s ch r e i b u n g
Der

Käyscrlich-weltlichen

»a
-

oen Vurct - Garten hinein stehen / undin
von lauter Psrlcn,gestiicket. Zwey/an em- welchem an der Mauer nebcn-cinander stcr
anderaewachsme/Gteln/welchenr Ungarn hcn ^ g. schön - schwach - gcpcW - hocke

L S « m. MM,« , «» g-MM , M - Mj,M.

Und Weltliche disc Auß - sage Schrifftlich riret / wie folget:

»- P » <L>e,llM / ausocrcn cliies II das Wahr -Zei.
landes Christi auß den 4 . Evangelisten ge- chm ein voll - gesoffener Cupiclo . Weiter
nommencr/mrt Scyrifftcn / und Lmblsms - ^ Kinocerock -Horn/Ein -Horn / alsNoea.ribu 5 eiitmorffei, - aankcrLebm 6-La,l «f/m . . . Fl ' M 'v « oca.

..s / 'lNlwen/ UNO anderen Sachen / worunter die
der - geyangten Flügeln / wie auch alle E - Vornemcsten gerechnet werden. 1 Ein
vangclia das ganye Jahr hindurch - bc- grosser Pocal/auß einen-tdinoceroc -Hom
schribcn. Emcrucitix . welches von sich acdrähet/dessen Deckel Silber/und vergol-
selbcr solle gewachsen seyn/ und wird darbey Set/ mit zwey Zähnen von einem kkck- 5 <>
folgeiidc tt >ltone er,ahlct/ncmlich : daßcr - roce . L. Ein grosse: aber gantz iubril von
ne Mu zu Eppen -Dochdey Hamburg/die Heissen - Bein außgearbeiteteOzlleria . g.
Hostie wider auß dem Munde genommen / Eine Kanne von Heissen - Bein / darinnen
undlndem Garten vergraben / und als sie voneinemBild -HauerscrkünstlichdasPa-
euismals von ihrer Nachbarin geftaget radeyß : und alle Thicregeschniden ; sonssen
wurde/ .wie es doch tamme / daß sieimmer- seynd i» disem Kasten untcr -schidliLe Käst-
dar schönev Kraut hate habe sie geant - lein von ^ g-nbi-iZtein . 4 . EinekleineKan-

teKigureineserucikxes gcsimdenwordcn / g'inanä dc7DnNegchchheh " ^ Nochcüie
welches h-er in einem Kästlemverwahret : von dem/lcht - vcrstorbmen / Erg - Hewsg
und durch em Glaß gezaigct wird . Em Sigmund von Unspruck. Im unteren

von dcmc sie crzchleî daß es in Fach scynd rothc Lomllen -Gewächse / und
dem Schn .edischcn Kriege den Käufer ker - Aroeit / als Coralien -Iincken/alich Messer:
clinanclum ll . m ^ nguitij 8 angeredet ha - Gabel : und Löffel-Ätille . ^ ' '

^ ^ rer'./utv / großen-oem:und Mm
deren angcsiillct / und wird fürncmlich dM

löoz . gcmahlet . innen gczäigct . r . Ein hoherPocal/M
G omeni ElephMten- Zahn gedrähet/ dep

I
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